
Ihr Blickpunkt informiert Sie unter anderem über:

Spenden statt
Karten

Auch in diesem Jahr starten wir wie-
der unsere traditionelle Aktion
„Spenden statt Karten“ - für einen so-
zialen Zweck. Bis zum 13. Dezember
sollte Ihre Spende eingegangen sein,
damit Ihre Weihnachts- und Neu-
jahrsgrüße pünktlich vor dem Fest im
Blickpunkt erscheinen. (Seite 3)

Lebendige
Geschichte

Auch im neuen Buch der Reihe
„Winnenden Gestern und Heute“
wird Geschichte wieder auf äußert le-
bendige Art präsentiert. Das Stadtar-
chiv lädt zu einem interessanten
Abend in den Sitzungssaal des Rat-
hauses am Donnerstag, 29. Novem-
ber, ein. (Seite 4)

Party
in Höfen

Unter dem Motto „Black and/or Whi-
te“ veranstaltet der Jugendgemeinde-
rat eine Party in der Gemeindehalle
Höfen. Zur R’N’B-Party am kom-
menden Samstag sind alle Jugendli-
chen eingeladen. Einlass ist ab 19.00
Uhr, um 19.30 geht es dann los.
(Seite 10)
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100 Jahre NABU Gruppe Winnenden e.V.:
Buchpräsentation und Festabend anlässlich des Jubiläums

Bürgermeister Norbert Sailer erhielt einige Tage vor dem Jubiläumsabend das erste Exemplar des Buches „Das Obere Zipfelbachtal“ von Mitgliedern der NABU-
Ortsgruppe überreicht. Auf dem Foto (von links): Rainer Siegle (2. Vorsitzender), Reinhard Bretträger (Jugendreferent), Horst Schlüter (1. Vorsitzender), Wolfgang
Reimund (Ehrenvorsitzender), Dr. Manfred Hennecke (Verleger), Bürgermeister Norbert Sailer, Hannelore und Axel Prehl (beide Beisitzer), Werner Fleischmann
(Naturkundereferent) und Walter Weinbrenner (Kassier).

auch in die Pflege der Streuobst- und
Feuchtwiesen im Oberen Zipfelbachtal
und am Sonnenberg. Hiervon profitiert
die Tier- und Pflanzenvielfalt: Zahlrei-
che seltene Arten sind dort zwischen-
zeitlich zu finden. Die Mitglieder des
Naturschutzbundes Winnenden haben
keine Mühe und Arbeit gescheut, und
ein Buch mit dem Titel „Das Obere Zip-
felbachtal“ im Jubiläumsjahr herausge-
geben. Über Fauna und Flora wird be-
richtet, Wandervorschläge und auch In-
formationen zu den Pflegemaßnahmen
der NABU-Mitglieder im Oberen Zip-
felbachtal sind enthalten. „Unglaubli-
che Fotografien enthält dieses Buch“,

amt, erinnerte an die Jahre 2004 bis
2006: Im Vorfeld der Bauarbeiten zur
neuen B 14 wurden von den Mitgliedern
des NABU Winnenden sämtliche Am-
phibien in Ersatzbiotope umgesiedelt.
„Am Ende wurden in der größten Um-
siedlungsaktion im Rems-Murr-Kreis
während rund 50 Fangterminen über
3.000 Tiere in acht Arten gefangen und
umgesiedelt, darunter 1.000 Individuen
des seltenen Kammmolchs“, erinnerte
Marc-Christoph Rapp.

Einige Tage vor dem Festabend lag

das Buch vor
Viel Zeit investieren die Mitglieder

Winnenden, im Festsaal des Winnender
Schlosses begrüßen. Viel Lob gab es für
den seit 100 Jahren sehr rührigen Ver-
ein. „Nicht nur im Jubiläumsjahr, son-
dern jährlich beeindruckt die Winnen-
der Ortsgruppe mit ihrem Engage-
ment“, betonte Oberbürgermeister
Bernhard Fritz. Zum festen Programm
gehören naturkundliche Wanderungen,
die sich der heimischen Vogel-, Tier-
und Pflanzenwelt widmen, Schutzmaß-
nahmen für heimische Amphibien,
Nistgelegenheiten für Vögel werden ge-
schaffen und vieles mehr. Marc-Chris-
toph Rapp, Leiter des Geschäftsbe-
reichs Umweltschutz beim Landrats-

Eng verbunden mit der Stadt
Winnenden und ihrer herrli-
chen Landschaft ist die Winnen-
der Ortsgruppe des Natur-
schutzbundes - und dies seit
mittlerweile 100 Jahren. Vielfäl-
tige Aktionen und Veranstaltun-
gen wurden im Jubiläumsjahr
auf die Beine gestellt. Ein Höhe-
punkt waren vergangene Woche
die Buchpräsentation und der
Festabend.

Rund 130 Gäste konnte Horst Schlüter,
der 1. Vorsitzende der NABU Gruppe
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Unter den Festgästen (von links): Dr. Stefan Rösler, Landesvorsitzender NABU
Baden-Württemberg, Marc-Christoph Rapp vom Landratsamt, Oberbürgermeis-
ter Bernhard Fritz mit Gattin und Referent Prof. Dr. Claus König mit Gattin.

Neben einem Scheck übergab Oberbürgermeister Fritz an Horst Schlüter (Mitte)
und Wolfgang Reimund (rechts) einen festlich geschmückten Rechen: Ein symbo-
lischer Dank für das enorme Engagement um die Streuobst- und Feuchtwiesen.

Die Stadt gratulierte

16.11.2007
Karl und Ruth Schleid, Gänsgraben 7, Winnenden...............Goldene Hochzeit

16.11.2007
Barbara Smolik, Seehalde 26, Winnenden........................................... 75 Jahre

17.11.2007
Maria Schulz, Körnle 6, Winnenden-Schelmenholz..............................93 Jahre

17.11.2007
Rocco Morisco, Burgeräcker 47, Winnenden-Schelmenholz................88 Jahre

17.11.2007
Fritz Knoll, Marbacher Straße 43, Winnenden.....................................86 Jahre

18.11.2007
Walter Häusler, Baacher Hauptstraße 57, Winnenden-Baach..............75 Jahre

19.11.2007
Anna Förster, Forststraße 45, Winnenden-Schelmenholz......................88 Jahre

21.11.2007
Elisabeth Broll, Akazienweg 8, Winnenden-Schelmenholz..................80 Jahre

21.11.2007
Irmgard Riedl, Adam-Müller-Guttenbrunn-Straße 6, Winnenden.........75 Jahre

Am 19.11.2007 konnte Frau Irma Braun, Forststraße 45, Winnenden-Schel-
menholz, ihren 100. Geburtstag feiern, zu diesem besonderen Anlass über-
brachte Oberbürgermeister Fritz die Glückwünsche der Stadt.

Zur Diamantenen Hochzeit der Eheleute Helmut und Ursula Kaschner, Stein-
häusle 30, Winnenden-Schelmenholz, am 21.11.2007 wurden die Glückwün-
sche der Stadt durch Bürgermeister Sailer überbracht.

gruppe konnten sich über eine ganz be-
sondere Auszeichnung freuen: Der
NABU-Landesvorsitzende Dr. Stefan
Rösler überreichte dem 1. Vorsitzenden
Horst Schlüter und dem Ehrenvorsit-
zenden Wolfgang Reimund die Golde-
ne Nadel des Naturschutzbundes. Mu-
sikalisch umrahmt wurde der Fest-
abend vom Bruder des Ehrenvorsitzen-
den, Dieter Reimund (Flügel), und des-
sen Tochter, Felicitas Reimund (Quer-
flöte). Mit Werken von Antonio Vival-
di betonten sie den festlichen Charakter
des Abends.

wie Mitautor und Verleger Manfred
Hennecke bei der Buchvorstellung ei-
nige Tage vor dem Festabend betonte.

Zahlreiche weitere Aktivitäten stehen
auf dem jährlichen Programm der
Ortsgruppe Winnenden: Im Rahmen
des landesweiten NABU-Steinkauz-
Schutzprogramms betreut die Orts-
gruppe zahlreiche Nisthilfen. Im Mit-
telpunkt des Festabends stand eben-
falls eine Eule - die kleinste Eule
Europas, der Sperlingskauz. Mit ei-
nem wohl einzigartigen Videofilm

entführte Prof. Dr. Claus König in den
Lebensraum der rund 17 Zentimeter
großen Eule, die er und seine Frau seit
45 Jahren im Schwarzwald beobach-
ten. Viele Jahre war Prof. Dr. Claus
König Bundesvorsitzender des Deut-
schen Bundes für Vogelschutz, dem
heutigen Naturschutzbund, und Leiter
des Rosensteinmuseums sowie des
Naturkundemuseums am Löwentor in
Stuttgart - ein hochkarätiger Referent
für einen ebenso besonderen Anlass.

Zwei Mitglieder der Winnender Orts-

Buchtipp

Der Buchtitel lautet: „Das Obere Zip-
felbachtal“, herausgegeben von der
NABU Gruppe Winnenden.Erschie-
nen im Verlag Manfred Hennecke,
Remshalden - Buoch.
Der Preis beträgt 14,90 Euro. Erhält-
lich ist das Buch im Buchhandel und
über www.nabu-winnenden.de. Zu-
dem wird es auf dem Weihnachts-
markt und bei Veranstaltungen der
NABU Gruppe Winnenden erhältlich
sein. (ps)

Schnelle und kompetente Hilfe bei Schlaganfall

Bereits seit Juli ist Professor Dr. Ludwig
Niehaus neuer Chefarzt der Neurologi-
schen Klinik.

Festveranstaltung: „Dr. Niehaus hat in
seiner kurzen Zeit als Chefarzt bereits
die Weichen gestellt für den Ausbau der
Schlaganfallbehandlung und der Betreu-
ung von Parkinson-Patienten sowie für
den Aufbau eines Zentrums für Multiple
Sklerose-Erkrankte. Dank unseres Fach-
krankenhauses für Psychiatrie und Neu-
rologie können die Menschen in der Re-
gion auch bei komplexen Erkrankungen
auf eine qualifizierte Versorgung nach
den neuesten medizinischen Erkenntnis-
sen vertrauen.“ Eine steigende Nachfra-
ge zeigen auch die Zahlen der Behand-
lungsfälle: Sie stiegen in der Erwachse-
nenpsychiatrie von 2004 auf 2006 um
rund sieben Prozent und in der Neurolo-
gie um acht Prozent. In der Schlaganfall-
Einheit (Stroke-Unit) der Neurologi-
schen Klinik wurden im Jahr 2006 insge-
samt 210 Patienten mehr behandelt als in
2004 - das sind insgesamt 485 Patienten.

Im Anschluss an den Festakt bot die von
Dr. Niehaus gegründete Winnender
Schloss-Akademie eine Fortbildungs-
veranstaltung für Mediziner zum Thema
Schlaganfall. „Gerade die Behandlung
dieser Patienten erfordert die enge Ko-
operation zwischen niedergelassenen
Ärzten, Rettungsdiensten und unserer
Klinik. Je besser diese Behandlungskette
funktioniert, umso besser ist die Progno-
se für den Patienten“, erklärte Dr. Nie-
haus. Jährlich wird es Fortbildungen zu
aktuellen Fragen der Neurologie und
Psychiatrie geben.
Informationen zum ZfP und zur Schlag-
anfallbehandlung bietet die Internetseite
www.zfp-winnenden.de.

Der neue Chefarzt der Neurologischen
Klinik, Privatdozent Dr. Ludwig Nie-
haus, baut die Behandlung von Patien-
ten mit Schlaganfällen, Multipler Skle-
rose und Parkinson-Erkrankung aus.

„Mit Privatdozent Dr. Ludwig Niehaus
hat das Zentrum für Psychiatrie und die
Stadt Winnenden einen erfahrenen Ex-
perten in der Behandlung von Schlagan-
fällen und neurologischen Erkrankungen
wie Multiple Sklerose oder Parkinson ge-
wonnen“, sagte Oberbürgermeister Bern-
hard Fritz anlässlich der feierlichen Ein-
führung des neuen Chefarztes der Neuro-
logischen Klinik am 14. November. Im
Juli 2007 übernahm Dr. Niehaus das Amt
von Dr. Hans-Dietrich Rooschüz, der die
Klinik 31 Jahre lang leitete.

Hermann Fliß, Geschäftsführer des Zen-
trums für Psychiatrie Winnenden (ZfP),
erläuterte vor den rund 120 Gästen der
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